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Totalschaden: - Kurzdefinition:
Im Haftpflichtfall 
also der Schaden wurde verursacht durch ein Fremdverschulden, somit haben Sie den Unfall nicht selbst zu verantworten, 
sind Sie als Geschädigte/r "Herr/in des Verfahrens". 

Das bedeutet, der Schaden wird so reguliert, wie Sie selbst es haben wollen.
Es geht um ein Recht auf Ihr Eigentum, das in unserem Grundgesetz verankert ist.
Bei einem fremd verschuldeten Unfallschaden, also im -Haftpflichtfall- 
ist das folgendermaßen anzugehen:

I.  Bei der Einstufung zum Totalschaden hat der Gutachter zu unterscheiden,

zwischen 

I. einem Wirtschaftlichem Totalschaden - mit Unterteilungen 
oder dem
II. Technischen Totalschaden.
I. 1. Der fiktive Totalschaden befindet sich im Bereich von 70 % bis 100 %
Ist die Reparaturschadenshöhe im Bereich von 70 bis 100 % vom  Beschaffungsaufwand für 
das verunfallte Fahrzeug, handelt es sich um einen 
sog. -fiktiven ( bzw. unechten )- Totalschaden.
Aber Achtung!

Wenn der Wiederherstellungsaufwand bereits 50 % vom Wiederbeschaffungswert überschreitet, kann es sich bei entsprechender Höhe von ( mindestens drei regionalen ) Restwertangeboten bereits auch schon um einen -fiktiven Totalschaden- handeln.
1. Beispiel der über 50 % ( bis 100 % ) - Situation:
- Das verunfallte Fahrzeug  hat einen Wiederbeschaffungswert ( WBW ) von    €      10.000,00

- Die Reparaturkosten ( RepKo, mit MwSt. ) sind berechnet auf                         €         4.700,00

- Die Merkantile Wertminderung ( WeMi - steuerneutral ) beträgt                      €           600,00

- Der höchste Restwert  (ReWe, das Höchste von drei Angeboten 
   vom regionalen Fzg.- Markt )                                                                             €        4.800,00

Jetzt erfolgt die Vergleichskontrollrechnung:    

a. Wiederherstellungsaufwand     Reparaturkosten ( RepKo )                          €        4.700,00
                                       plus  Merkantile Wertminderung ( WeMi )                   €           600,00
     = Wiederherstellungsaufwand                                                                      €        5.300,00
b. Wiederbeschaffungsaufwand    Wiederbeschaffungswert  ( WBW )            €      10.000,00
                                           minus     Restwert ( ReWe )                                      €        4.800,00

     = Wiederbeschaffungsaufwand                                                                     €        5.200,00

Am 1. Beispiel, erkennen Sie an Hand der Beträge deutlich, daß der 
a. Wiederherstellungsaufwand         € 5.300,00    um 100,00 € höher ist als der 
b Wiederbeschaffungsaufwand        € 5.200,00
Damit kann die Haftpflicht- Versicherung den für sich günstigeren Weg der Totalschadensabrechnung wählen.

Dies wäre für Geschädigte eher eine ungünstige Konstellation.
Soll dies nicht geschehen, wählen Sie die Instandsetzung Ihres Unfallfahrzeugs bis zur Höhe des Wiederbeschaffungsaufwandes.

Es ist daher sehr wichtig, daß Ihr Fahrzeug repariert wird. 

Die Wahl der Reparatur bzw. wie Sie reparieren, obliegt Ihnen selbst.

Auch kann das unfallbeschädigte Fahrzeug nach Reparatur durch Sie selbst veräußert werden, 
so daß Ihnen ein Betrag zur Wiederbeschaffung für ein Ersatzfahrzeug gegeben wird.
Beachten Sie aber unbedingt: 
Nutzen Sie Ihr Fahrzeug vor einer Veräußerung (Verkauf ) noch mindestens sechs Monate weiter, um Nachteile für Sie selbst zu vermeiden. 

Ausnahmen zu dieser 6- Monatsfrist gibt es zwar, diese sind jedoch ziemlich eng begrenzt.

Durch die sog. Vergleichskontrollrechnung bereits vor der 70%- Grenze ist diese Verfahrensweise 

für die schadensregulierende Haftpflichtversicherung / oder Sie selbst möglich!
Fragen Sie vor einer Entscheidung, ob Verkauf des Fahrzeugs oder nicht, am besten Ihren Gutachter oder Ihren Rechtsanwalt.

I. 2. Der Wirtschaftliche Totalschaden: 
befindet sich im Bereich von über 100 % bis zu 130 % vom Wiederbeschaffungsaufwand.
I. 2. A. Instandsetzungsmöglichkeit für das verunfallte Fahrzeug im Bereich bis 130%:

Übersteigen die Kosten für die Unfallinstandsetzung  und zuzüglich die merkantile Wertminderung die 100 %  für die Wiederbeschaffung eines gleichartigen, gleichwertigen so wie gleichguten Ersatzfahrzeugs, 
befinden Sie sich im Bereich bis zur 130 %  Grenze!
Es handelt sich um einen Wirtschaftlichen Totalschaden- der noch reparaturwürdig ist.

2. Beispiel der bis 130% Situation:

- Das verunfallte Fahrzeug hat einen Wiederbeschaffungswert von                               €   10.000,00

- Die Reparaturkosten sind ( mit Mehrwertsteuer ) berechnet auf                                  €    12.250,00

- Die Merkantile Wertminderung ( steuerneutral ) beträgt                                             €         450,00

Der gesamte Reparaturaufwand  beträgt somit                                                               €    12.700,00

Die 130 %- Grenze zur Wiederherstellung des Unfallfahrzeugs beträgt jedoch            €    13.000,00
( Zuzüglich erhalten Sie pro Tag für den Ausfall Ihres Fahrzeugs die Nutzungsausfallentschädigung. )
Es ist noch ein Distanzbetrag zur 130%-Grenze vorhanden von                €      300,00
Allerdings ist hierzu dringend zu empfehlen, um rechtlichen Ärger zu vermeiden: 
- das so reparierte Fahrzeug ist mindesten sechs Monate durch den Halter weiter zu nutzen.
   Dies wird auch als "Ihr Integritätsinteresse" bezeichnet, welches durch die Behaltefrist von 

   6 Monaten gegeben ist.
   Abweichungen davon sind eng begrenzt. Fragen Sie vorher Ihren Gutachter oder Ihren 

   Rechtsanwalt, wenn sie eine andere Regelung anstreben wollen.

- Die Instandsetzung muß nach den Vorgaben des Gutachtens erfolgt sein.
Fazit: Es handelt sich somit immer noch um einen Reparaturfall.
Keine Reparatur, dafür die Ersatzbeschaffung:
Für die Ersatzbeschaffung, d. h. es soll nach Ihrem Wunsch nicht mehr 
repariert werden,  kommt die folgende Variante in Betracht:

I. 2. B. Beispiel für die Ersatzbeschaffung bezüglich des verunfallten Fahrzeugs:
- Wiederbeschaffungswert des verunfallten Fahrzeugs:                                                  €   10.000,00

- Restwert des unfallbeschädigten Fahrzeugs ( z. B. Schrottwert  etc. )  nach

   mindestens drei regionalen Restwertangeboten,. davon das Höchste                          €      3.000,00

- Haftpflichtversicherung muß Ihnen für das Unfallbeschädigte Fahrzeug bezahlen     €      7.000,00

   da der Restwertbetrag von dem Restwertaufkäufer direkt an Sie zu entrichten ist.

- Somit haben Sie den Gesamtbetrag für Ihr verunfalltes Fahrzeug von                €    10.000,00

Sie erhalten i. d. R. für die Dauer der Ersatzbeschaffung Nutzungsausfall bis zu 14 Kalendertagen.

II. Technischer Totalschaden:
Überscheiten Reparaturaufwendungen / bzw. die Wiederherstellungsaufwendungen
die vorgenannte 130%- Grenze, 

ist das gleichbedeutend mit dem Technischen Totalschaden.

Der Technische Totalschaden geht davon aus, daß die Wiederherstellung des Unfallfahrzeugs nicht mehr möglich ist - 
und bzw. das Kostenverhältnis die 130% Grenze übersteigt.

Damit ist ein solcher Fall, bezogen auf eine Wiederherstellung, als wirtschaftlich nicht sinnvoll zu bezeichnen.
Schlußbemerkung:  Achtung, Es besteht ein Bereicherungsverbot!

Dringende Empfehlung an Geschädigte im vorstehend genannten Sinn:
Um Ihnen Ärger, wirtschaftliche Nachteile so wie vergebliche Mühen in Angelegenheiten 
>Unfallschadensregulierung zu ersparen,< 
Lassen Sie sich am besten durch einen versierten Rechtsanwalt vertreten.

Haben Sie Fragen? Kontaktieren Sie uns unter "mail@unfallgutachter.biz"                    
Sie beauftragen den Gutachter:     www.unfallgutachter.biz





Der hat festzustellen, ob es um einen Reparaturfall oder um einen Totalschaden geht.
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